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Aktionsvorschlag des Arbeitskreis Eine Welt 

im Rahmen des Projektjahres „Wir sind Kolping“ 

- Begriff „Glücksgefühl“ 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Was würde besser zum Begriff „Glückgefühl“ passen als Schokolade. Noch dazu, wenn sie fair gehandelt 

ist und damit nicht nur bei uns dieses Gefühl auslöst, sondern auch bei den Erzeugern. Wie dies in der 

Gemeinde vor Ort bewusst gemacht werden kann, möchte dieser Aktionsvorschlag vom Arbeitskreis 

Eine Welt zum Thema Schokolade aufzeigen. 

 

Schokoladenverkostung 

Für die Durchführung ist es notwendig im Vorfeld ca. zwei Schokoladen-

Sorten (z.B. Vollmilch und Zartbitter) verschiedener Herkunft einzukaufen: 

- 100 g Tafel fair gehandelte Schokolade (z.B. von GEPA) 

- 100 g Tafel Marken-Schokolade (z.B. Milka) 

- 100 g Tafel Discounter-Schokolade (z.B. ja! von REWE) 

Die Kosten der Schokoladen-Tafeln sind unterschiedlich hoch:  

- fair gehandelte Schokolade etwa 1,39 Euro  

- Marken-Schokolade etwa 89 Cent  

- Discounter-Schokolade etwa 49 Cent 

Das liegt vor allem daran, dass die Kakaobauern und damit die Erzeuger 

der Schokolade nur bei der fair gehandelten Schokolade eine faire 

Entlohnung erhalten. 

 

Die beiden Schokoladen-Sorten der drei verschiedenen Hersteller können nun auf Teller verteilt, 

nummeriert und den Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen zum Versuchen angeboten werden. Es gilt 

zu beachten, dass die Schokoladen-Stücke ggf. umgedreht auf den Teller gelegt werden, wenn der Name 

des Herstellers in die Schokolade eingeprägt ist. Die Verkostung kann aber auch mit verbundenen Augen 

erfolgen. Nun sollen die Beteiligten rückmelden, welche Schokolade ihnen am besten schmeckt, um 

welche Sorte es sich handeln könnte, welche Schokolade von welchem Hersteller ist, o.ä. Im Anschluss 

daran kann dann die Auflösung erfolgen.  

 

Dabei geht es nicht ausschließlich darum, ob Fair-Trade-Schokolade besser oder schlechter schmeckt, 

sondern vor allem darum, den Schokoladen-Testern deutlich zu machen, dass es einer bewussten 

Entscheidung bedarf, fair gehandelte Schokolade der Marken- bzw. Discounter-Schokolade vorzuziehen. 

Der Grund hierfür ist wie bereits oben genannt, die dadurch ermöglichte faire Bezahlung der Kleinbauer, 

welche die Kakaobohnen ernten.  
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Die folgende Darstellung stellt beispielhaft die Zusammensetzung des Preises einer 100-Gramm-Tafel 

Bio Schokolade „Vollmilch pur“ dar. Daraus ergibt sich der empfohlene Verkaufspreis von 1,49 Euro: 

(aus: „Kakao & Schokolade – Verführerische Vielfalt aus Fairem Handel“ von GEPA, S.16) 

 

Bei folgenden Anlässen wäre die Schokoladenverkostung z.B. einsetzbar: 

- im Anschluss an einen (Jugend-)Gottesdienst 

- in einer Gruppenstunde (evtl. intensivere Auseinandersetzung mit dem Thema „Fairer Handel“) 

- bei einem Abendtreff 

- bei einem Vortragsabend (evtl. zum Thema „Fairer Handel“) 

- im Rahmen einer Vorstandssitzung 

- beim Pfarrfest in der Gemeinde vor Ort 

- bei einem Kindergeburtstag 

- bei einem Weinfest (z.B. mit regionalen und / oder fair gehandelten Weinen) 

 

Folgende Materialien sind zu empfehlen:  

• GEPA-Heft „Kakao & Schokolade – Verführerische Vielfalt aus Fairem Handel“ 

• GEPA-Flyer „Schokolade – Genuss pur – fair gehandelt“ 

• DVD-Film „Speise der Götter“ (Kosten: 2,50 Euro) 

 

Links zum Thema: 

• http://www.gepa.de 

• http://www.fairtrade-deutschland.de/ 

 

„Neun von zehn Leuten mögen Schokolade. Der Zehnte lügt.“ - John Tullius, amerik. Künstler 


